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Kunst, sich Geld zu verschaffen.

(Fortsetzuug und Schluß.)

Wachtelhuber war wie vom Blitze gerührt.

,Das Duell muß ich zu verhindern suchen!c rief

er außer sich , sprang rasch aus dem Bett und lief

im Schlafrock und Unterhosen zu Grützmacher.

,Herr, sind Sie des Teufels!« rief er zornglühend.

,Warum?s ——

,Sie wollen sich duelliren·.Dc

,Sollte ich etwa den Schinin auf mir sitzen lassen?c

,Das versteht sieh. . . Sie werden mich doch nicht

unglücklich machen wollen? Wenn Sie fallen, haleich

mein Geld Verloren. . .‘

,Alser meine Ehre . . .‘

,Ehre hin, Ehre her! . . . Sie dürfen sich nicht

schlagett.«

,Glauben Sie denn, daf; es ein Vergnügen ist,

sein Leben ans den Lan einer Pistole zu fegen? ———

Aber ich must

,Bezahlen Sie die 65 Thaler, die Sie ihm

schuldig sind, und er wird Sie laufen lassen.c

,Bezahlen? das ist leicht gesagt —- ich habe aber

kein Geld zum Bezahlen...4

,Versetzen Sie Alles, was Sie haben. ..‘

,-Jch habe aber Nichts.c

,Fünfhunderttausend Teufel! da soll ich also Geld

bezahlean

,Thun Sie das nicht, ich lasz mich lieber erschießeit.«

,Glauben Sie etwa, daß mir etwas an Jhrem

Leben liegt? Jch wollte, Sie briichen je eher, je

lieber den Hals. Aber die Police, die verfluchte

Police. . . .‘

,Ja, die ist nach § 63 der Verfassung freilich

ungültig, wenn ich idle.‘

,Gut, ich will Jhre Schuld bezahlen, wenn Sie

mir schriftlich Jhr Ehrenwort geben, daß Sie sich

diesmal nicht nnd überhaupt niemehr duelliren wollen.c

,Das Geld her, und ich werde mich nie duelliren.c

,Verfluchte Poliee,c murmelte der erbsengelbe

Rentier, und zahlte 65 Thaler an Grützmacher, der

dafür folgenden Schein ausstellte:

,Jch gebe Herrn Wachtelhnber mein Ehrenwort,

daß ich, um ihm einen Beweis meiner Freundschaft

zu geben, mich nie duelliren werde.

E., am 2". Mai 1835.

Agathon Baron von Griitzmacher.c
8.

Es war noch kein Monat verflossen, als Herr

Wachtelhuber, Morgens um 6 Uhr, (als er und sein-

Mops noch in den Federn lagen), ein Billet mit

einem schwarzen Siegel erhielt, das er hastig erbrach.

Aber was las er?

,Mein Herr!

Es thut mir herzlich leid, Ihnen anzeigen zu

müssen, daß ich ans dem Punkte stehe, mirdas Leben

zu nehmen, wenn Sie mir nicht 300 Thaler leihen.

Wenn das Geld nicht innerhalb einer Stundein mei-

nen Händen ist, so bin ich entehrt, und jage mir eine-

Kugel durch den Kopf; das thiite mir aufrichtig leid,

weil die P.olice,die ich— Jhnen cedirthabe, nach § 63

der Verfassung alsdann null und nichtig wäre. Die

Pistole ist geladen .. . ich erwarte Jhre Antwort.

Agathon Baron von Grützmachenc

,Jch werde wahnsinnig vor Zornlc rief der Nen-

tier, und eilte schweißtriefend zu Grützmacher».

,Mensch, Sie wollen sich erschießenPc

,Präeise 9 Uhr« .‘

,·Teufel, Iwarum ?‘

,Sd) bin des Lebens übermäßig. Alles, was
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mich ansieht« mahnt-« mich.».Hier«s sehen- Sie.- die-·

Pistolen . ein Druck nnd-»- Alles· ist überstanden--

,Griitzmacher-, Barenxz wollen Sie michsdeunssmit

aller Gewalt unglücklich machen? Hab’ ich denn nicht

schon genug-für Sie gethan?. Qiliiht denns nichts ein

Fünkchenrsson Dankbarkeitin Ihre-« Seele P. Sie wol--

Ieu sich das-Leben.nehmen?. Wollen mich dadurch-au-

den Bettelstab bringen? -—-— ©1ü1511111d)cr„e6.111113111-

Gott!c
,D»er: Zeiger rückt . . . . Sie haben 1111111611110 Mi-

nuten Zeit zum Ueberlegen,- Siegebeu mir.3()0 Tha-«

ler, ·oder. ——— (H,ier setzte er die Pistole an deu Mund.)

‚131111111 Sie ein, halten. Sie. ein« —- ich will

Jhnens 100 Thal-ers geben«-—-
« ,Die nützen . mir· nichts 1‘ -

‚(111111 i1n.Hi11une1!«Wie· hast Du mich- gestran

Griitziuaclser,. haben· Sie— Mit-leid miteinem alten.

Manne,.der«. schon mit-einem Fus; im Grabe steht,.

Ich wilIAlles -fürs.Sie thuu,.was ich kaum-ich will

— bewundernSie meine Greszmuth — nochij Tha-

er :- znslegen.«. —-

‚300 Thaler-, oder-Js-

‚Sinnen Sie-ein, halten Sie ein«-— Sie sollen-«

sie haben-, wenn Sie mir schriftlich Ihr Ehrenwort-

geben«,· daß , Sie sich-« nicht .. erfchieszen.«:-s

,Geld bar}:

,Be«rsluchre « Zolieelc murmelt-e derrerbsengelbe Ren-

tier sunds zahlt-Mo iThaler an-- Herrn-. Gri’1tz111acl)-er«h

der rdafiir folgen-den . Schein- ausstelltee

,Jch gebe. Herrn Wachtelhnber mein: Ehremvort,·

daß ich, nmihm einen..Beweis. meiner snnlsegräuzten

Freundschaft —. zu geben-, mich niemals . erschieszenwerde. .

E» ,am.i 23.1 Juli .1835. .

Agathon Baron : von . Grützinacher.:«.·-

- 9.«.

ZwesisiMenate später-erhielt. Herr-: Wachtelhuberx

abermals ein-. Billet : _

,Mein.sHer-sri«?
LeihemSiexmieBOO Thaley oder-ich nehni-e:tnir":

das- Lebe11.-,·.

Gr«"iil»"s;niacher«.c 5
ZehteNiitiUthxispäfer stürzte dek»-wiithegdk» Neu--

ter in« G1·iitzmachers2 Zimmer-. .

253m3“ rief 01'? Wiss-T sich ,Sie"sii1dteinxS·chuft!-n
,Wie im?"- fragte-311mm:

,S»ie. haben - iniri«J.hr. Ehrenwort «gege·ben, ‚tagen;

sechs niemals erichießen werdens-.-
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,W.·er· sagt- Jhnenxden-n, daß ich mich erschießen
will?. Ich springe ins-: Wasser . ...««

,Nein, das ist zum Rafeudwerdeniis

,Setzen Sie sich, , Herr Wachtelhnberf «

,Meusch-,,ich erdrofsele Sie if«

,Thun.S-:.ie das-»dann erfpareich mir-den Sprung
ins Wasser1...«.«

,Springen Sie meinetwegen; wohin Sie-onen-

ich gebe Ihnen keinen Pfennig 11111111!"

‚Q5111„11bge111ad)1!‘. sprach Griitzmacher nnd nahm

seinen . Huto .
,Wohin,s ,Wiit·hrich “P?

‚31133 i’ßaficri‘.

,Bleiben Sie. ich-. will Ihnen-·einenVorfchlag

machen....Sie werden.einfehen,»daß das nicht. in

fortgehen kaum Sie wissen nicht, wovonkSie leben

sollen; ich will Jhnens helfen:.Sie-wiffen, daß ich

keine.Kiuder.habe, ich will Sie adoptirenz Sie sollen

beimir .freie.Wohnnng, freie Kost haben, ich will

sorgen für Sie,,wiexfiir. meinen. Sphinx-— sind. Sie

damit zufrieden Pi-

,Nein.«-

,Nun, « so will ich J.hnen:,- wenns-Sie : zu mitz«

ziehen, noch außerdem»monatlich 10 Thaler Taschen-.

geld gebequ

,10 ThalerPJDaS ist znxwenigfs

,.Also 220 ThalerXs

,Drei.s3ig, undiwch heute ziehe : ich zugshuenxsxs

,Gut-,4. sprach derierbsengelbe Rentier, der sich ers-

schöpftden Schweiß von der.Stiru wischte.,

Noch an deuifelbenAbend zog Grützmacher zu:

seinem .Wohlthäter. .
10.-.

Mehrere Monatefpäterpriisentirtesx der. Rentiee

Wachtelhuber bei dein Agenten der Lebqnsversicherungsis

banks einen Todtenfchein, , laut welchem . Herr Agathon x

Baron von Grijtzmacher aui .1.. Januar. 18:51} 11111.

Schlagfluß gestorben « war. .

Wachtelhubererhielt sofort .4000 Thale-e ansgesks

zahlt-.
s-O-«-—------«-sn

Kleiner Zeituiig;«z.
Berlin-. Minissterpräsidentx v; Mantensfel ist«-

znxder. Aeußernugveranlaßt worden: : daß ein Fal-
leukdeerorupreife zu» erwarten fei.- Mau..glaudt-,,
diesan die Getreidepilnkänfe inNordamcrika de-.
ziehen zu Dürfen, vondenendie ersten 20 Lasten 111-.
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Stettinf eingetrofen;- Die Preuszische Regierung hat«
5 Millionen Thaler zu diesen Ankäufen bestiunnt,.
zunächst für Die Armee. Die beispiellose Ergiebigkeit
Der diesjährigens amerikanischeu Ernten soll geeignet
fein, die Wunden zu heilcn,. welche durch den allsei-
tig schlechten Ausfall der- Ernten, namentlich auch
der Moldau und Walachei,i. allen Berölterungen ge-
schlagen sind.

Glauchan,.19.«Oetbr-. Ein Schuhmacher hat seit vie-
len Jahren-unter dein Vorgeben, vom Teufel besessen zu

W

fein, körperliche Convulsionen und erschütternde Seeleukiimpse
afsectirt,,wass deu Zulauf des Aber-glaubend nnd der Nen-
gzier bervirkte,.und Versammlungen in seiner Wohnung ver-
urfachte,,bei denen gesungen, gebetet und in der Bibel gei-
lesen wurde. Jene Tenfelskäinpfe waren für. diesen Schuh-
macher nichtohne Geldgewi1ut. —-— Dieser Mensch hat heut

rr

seiner beiiu vZl«’asfe-:"kocl)en beschäftigten Frau uienchliugs eine
Schlinge über denseon geworfen, ‚ in. Der Absicht, . dieselbe
zu erhänzen.. Dass-Weib rief um Hülfenndentwandsich
noch gliirtlich dein Stricke« Dadurch entnuithigt, ist der
f hatt-ritt Den. naheaniihlgraben gesprungen, hat. aber, das
Wasser. zu; nasz nnd kalt und den Tod zu . bitter si.n-::e1.td,.
Hillfegernfeu undwnrde gerettet. . Jetzt ist« er in Haft. .

Dattzig. Jus Dirschau sind Arbei.ter-st"rawalle
vorgekommen. .

der zuerst iiherbauten szwei Oeffuungen der.Weichsel-2
brücke ; hat-. die eingetretene . Durchbiegnng
Rechnung Der!» Bauentiourfs entsprochen-« und. dass
Gitter-merk sieh-«- als ein einziges Stück-. guten « Ei-
sens · bewährt. .
dieser beiden Oeffunngen» vorgenommen werden, de-
nen. Der... Haiidelsniiiiister« persönlich beizuwohn—en.

benbfidftigt.„
Gljetnni'i’jt' »d;en-20.«Oetör.x. Es«sgiebt- rhier einige .Män-x

net-, ,die..dmnaße«n.an Geistesszerftörnng leiden,. daß sie sich- ««
ihrer Ansicht-nach von Gottderusen fühlen, denällienschen
eine. neue Offenbarung gu« oerkiinden,.» wozu sie-. sich eines -.
Psychographenk.lsed1.enen·.» nnttelst f dessen sie mit um zu .
sprechenglanbeu... Das :-Panxdwerk. . ist ihnen ani·18. unter-
Wegnahme des Apparats ..oon.der..Polizei.. gelegt worden.

Knsscl.. .. Die Entlastung des —Mmisteriums Has-
se-npflug’s- oder-vielniehr·.sein Berschioindeu hat überall
große-?- Anssehen :gen-i:acht;-. Wie-. es-. sch.eint,-. verdankt .
er. feinen. Sturz» s. einer; nur:.nnbeDeutenDen; llrsacl)e,..
weilder sllnrfiirstspdie Ernennung-»eines dein .H.assen-
pflug’,sch.en . Streben gleichgesinnteu : Mannes » zu Ehe-«
{tätigen verweigerte... Man-Im -seit--Jah.ren»so- viele .
Beweise . vom-.Hassenpslugschen Regimeut kennen ge-.
lernt, daßfmau gewiß- a1n..liebsten s. den . Der. ;Verges- .
seitheit .iibergiebt,2 , desseni-...9.lndenken in. der Geschichte
leider .fein freundliches-Blatt bezeichnen wird.

Wien, » 20«i.Oetb-rx. . Die-. österreichische . Regie-

rung zhatkinxdenr abgeschlossenen Coneordatdenr .rö-.—-
mischen ..Sstuh.le» bedeutende ‑. Conzessioneu gemacht. so
daß- die geistliche Gewalt -.kiinftig in Oesterreich-..-Al·les .-
thun kann-« wozu- ·..:sie"" Lust ·i hat, nährend -:« das. .Civil-.
recht arg- .beschriintts«ist. . Das Kaiserliche «Plaeet. ist .

abgeschafft, die-. Flirche » hat das Recht,s.B-esitzthiimer «
‚in; chaltennnd zu .erioe.rb.en,»sie hältdie Zehnten ans-·

Bei der am 20-.. d. stattgefundenen..
Wegnahme- der Stütze-n unter . demeiseriien Ueberbau .

ganz ‚Der .-

cltnt 23.. sollen .. Die. S«iiko·bebelast1111gen .

\
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recht, behält alle Rechte und Vorrechte, deren die
Kirche bedarf, und erhält fast im ganzen Reiche das
akleinige Recht zum Unterricht. Ferner erlangen die
Bischöfe das Recht, alle Bücher, die sie der Moral und
Sitte oder· der Religion für nachtheilig halten, zu
verbieten; Da nun alle Werke der Wissenschaft mehr
oder minder ooms Clerus- als religionsgesährlieh be-
zeichnet werden« können, so- ist nicht zu erwarten; daß
die Aufklärung in OesterreiehFortschritte machen- wird.
— Die Verhältnisse-mit Sardinien sind wieder ge-
fpannter- geworden, weil die österreichische Regie-
rung die Einkünfte der de11-säenlarisirten Klöstern in
Sardinien- gehörigen Güter« im- österreichischen Ge-
biet nicht an den sardiuischens Fiseus erfolgen lassen
will, sondern diese selbst-.einzieht,f resp. reseroirt.

Paris,.1i3..Qetbr»-· Dis F.est,..1oel.ches die Jn-
dnstrielleu dein Prinzen Napoleon :gaben,..roar- äußerst
glänzend. —- Die Finanznoth,.»welche- durch-. iibereilte
Maßregeln der Bank-· nur. Unt- so .. größer ist,·.bildet
den Isiiittelpunkts des-— öffentlichen Jnter«esses:"s. Der
Zwangseours für ( Die Baukbillette kann als· entschie-
den-—- betrachtet werden«-« .

Aus der Kritik Die-Einnahmevon Kiulsurn,,
Welches der Festung Otschakosf,·s gegenüber liegt,- ist
insofern- oon··Wichti-g«keit, .als«diese- Festung den Ein-
gang in iden Einem)". Der Lebensadersdes siidlicheu
T)ii-is;land,« deherrschtxs Die Alliirten -köiitien von hier
ans- mit geringer EDiiihe sind kurzer- Zeitf nach Perle-
kop«gelang·en, . der-· Landen-gez- welcl)e-r Die "Strim niil
Siid-Rus;land verbindet;5 und « durchEinnahme von
Perekop Den fNussen den Rückzug abschneiden. Fürst
Gortfchakoffhatsdein Kaiser vo·n-?)ius:lansd« Die Schwie-
rigleiten--vorgs«stellt,«noch länger Dieser—im «in behaup-
tesn nnd um Anweisung gebeten; ‚ob‘er‘ dieselbe-- räu-
men-- oder-Maus eine-s große-Schlacht ankommen
lassen solleir Der Kaiser hat die .911ilitairß‘eb‘ot‘tneäcb-
tigten bei den beiden deutsch-en:«Großmä.chten, die-sich-
in : feinem . Gefolg-e s« befand«en,«. die-. (Er. .Stackelbserg
nnd Ventendorff,xnachs Der: Krin1«igesend.et,. um ihm
Bericht von Der- Sachlage zu er.statten-.s— —- Ain I18."
früh sprengten die Rnssen ;Qtschakoiffs-Befestig·ung«en,
die- 233 Kanonen - hatten tin-di Brombarden ausgesetzt.
waren: -—-— Odessa scheint seinean bösen Stern . ent-—
gangen s zu» fein; « und wird wohl-. die Kanonen «« und
Bomben : der -.Al71iirten iniehtsx kostem - — Die Gene-
rale Bosquet,- .å).)i’.ellinet unsdsTronchu sind am .18. D.
aus. — Der. der-ims- nach « Frankreich zurückgegangen .—--
General Simpson ist abberufen; . fein Nachfolger ist
wahrscheinlich der General Cod.rington.s.

Battum,e 4.— Octbr. . Vom .-Heere Omer . Pa-
sch.i-’s" nur:.«Erfreuliches...«. D.er-«:Serdar. hat, ‚ein - tür-
kischersWallensteimbereits -40,0«00 Man-n bei seinen
{Sinnen-‚guten: immer neue-Schirmen melden sich, unt
unter ihm zustämpfem Gegen Tislis .. soll operirt
werden«-. Schamhl ist bereitwillig, ans . dem Kampfe
Theil zu nehmen, in.Andus-Kaluh sind bereits einige
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Tausend Mann Tscherkesseu zur türkischeu Besatzung
gestoßen.

M'—

Notizcn aus der Provinz.

Landeshut. Jn den böhmischen Grenzdörfern
Mascheudorf und Albendorf hat sich schon seit eini-
ger Zeit die Cholera eingeuistet und besonders in
dem ersteren Dorfe uamhafte Opfer gefordert. —-
{für die Gebirgs-Eiseubahn ist nun wirklich die
Richtung nach Schmiedeberg über die Dörfer Lip-
persdorf, Nieder-Schreibendorf, Haselbach und Dit-
tersbach ausgesteckt worden. Man ist darüber höchst
erfreut und zwar um so mehr, als man zugleich in
Erfahrung gebracht haben will, daß sich die Juge-
nieure über das Terrain in dieser Linie sowohl in
Absicht auf Schwierigkeiten als Kosten günstiger
ausgesprochen haben sollen, als über die über Wer-
nersdorf n. s. w. nach Hirschberg. Der r·eis;ende
Bober, der oft wiederkehrende Ueberscluvemuumgeu
anrichtet, erheischt die Ausführung ungeheurer Dämme
mit großeuBiadueten daher der Bau von 16 erfor-
derlichen kolossalen Brücken den Durchstich des
Schmiedeberger Berges bei Dittersbach, dein schmal-
sten und niedrigsten Gebirgskannne, als ein wah-
res Kinderspiel dagegen erscheinen läßt. —- Jn der
Nacht vom 20. zum 21. Oetbr. wurde der Gast-
wirth Johann Kuntsch von Rothkretschaui, zu stri-
scha im Kreise (Stirbt; gehörend, auf dem Wege
zwischen Rothkretscham und Krifcha in einem Gebüsch
ermordet. Der Mörder ist zur Zeit noch nicht er-
mittelt. —- Görlitz, 24. Oetbr. Der Conoertit,
frühere bömische Mönch Johannes Evangelista Bor-
zinskh, ist aus dem Kloster in Prag, wo er zurück-
gehalten wurde, entsloheu und durch Görlitz nach
Petershahn bei Niesth gereist, --wo er bei dem Pa-
stor Dr. Nowotuy Verweilen wird.

Buute Blätter.
. Eine Dame mit zwei Töchtern, die sich durch ihren aus-

faflenbeu Putz in Coneerten und im Theater, so wie durch
IVV ftetes Beisallschumnzelu, auszeichnen, führten vor nicht
lkmgek Zeit folgende Familienseeue auf, die mit Modifica-
tionen in Breslan eben nicht selten vorkommen mag. Zu
den drei Dmnn kommt noch ein Sohn, resp. Bruder, ein
“ewiger, talentboller Ghmnasiast. Dieser zeigt der Mutter
UND Den Schwcsteru an. dasz er versetzt worden sei uud da-
bei: ‘ne‘ue Schlllbüchcr brauche. Mutter nnd Schwestern
schkagCU Die Hände über’n Kopf zusammen. Mutter: Aber,
Paul, WV beni‘ft DU M“. ich habe kaum das Geld zusam-
men, um fiir Uns Drei Theater-Bonn boien zu Wim!
Schwester l.: Kannst Du denn nicht aus den alten Schul-
biichern fortlerneul Schwester ll : “Bunt, das ist nnausfteh-
lich von Dir, dasz Du auch lckcs Jahr versetzt werden
mußt! Hast Du denn gar kein Sitzfleisch, daß Du es „im
länger aushalten kauust?! -—— Dtese Geschichte ist volle
Wahrheit.

Aus dem Mormonenstaat Utah wird geschrieben

dasz dort ein Detachemeut von Truppen der Bereinigten
Staaten, die in der heiligen Stadt des Oalzsees einige Zeit-
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lang st.1tionirteu, ans die dortigen zahlreichen Weiber —-
die Mormonen haben Vielweiberei -— einen tiefen Eindruck
gemacht, ja dasz sie dieselben zu einer Rebellion gegen ihre
Chemiinuer ausgereizt nnd bei ihrem Abgang nach (Sanfor-
men eine große Anzahl mitgenommen. Ein amerikanisches
Blatt schlägt vor, dieses Experiment so lange zuwiederholen,
bis die Mormouen ihrer Vielweiberei überdrüssig geworden,
oder durch fortwährende Desertion auf den alten Fuß von
l Frau redueirt werben.

Aus Stadt und Umgege nd.
Flut 20. Abends wurde ein von Steinseifsersdorf nach

Wiistewaltersdorf heimkehrender Elliiihlkutscher, unweit des
ersteren Ortes von einem ihm nicht unbekannten Manne
in‘t; Gesicht geschossen und seiner Baarschaft von 20 Thlrn.
beraubt. Der Mörder, welcher sich eiligst zur Flucht
wandte, ward sogleich festgenommen nnd nach Schweidnitk
in sicheren Gewahrsam gebracht. Der Verwundete starb
bald nach geschehener That, und nachdem er vorher den
Namen des Mörders angegeben hatte.

Gerichts-Zeitung.
Lsaldcnburg, 23. Octbr. Jn der letzten Sitzung

des hiesigen Kgl. streisgerichts wurde auf Antrag der kö-
nigl. Staats-Anwaltschaft über nachstehende Vergehen ver-
handelt und Urtheil gefällt:

Unverehel. Carol. Friedrich aus Dittersb. weg. einf.
Diebsts. zu 1 W. (Sei. Juw. nnd Tagearb. Joh. Ehrenst.
Neugebauer in Polsuitz weg. einf. Diebsts. zu 1 W. (Sei.
Schmiedegefell Wilh. Langer zu Blumenan weg0 Beleid.
eines öffentl. Beamten in Beziehung auf seinen Beruf zu
1 W. (Sei. Nobothhäusler Gottfr. Schindler aus thle-
uau weg. einf. Diebsts. zu 14 T. Gef. (SottI. Scharf zu
Altw. weg. einf. Diebsts. zu 1 W. (Sei. Kammmacherlth
liug Alois Jos. Völkel hierf. weg. einf. Diebfts. zu 14 T.
(Sei. Schlepper Anton Rother zu Weisst. weg. einf. Diebsts.
zu 3 M. Ges» 1 J. Verl. der bürgerl. Ehrent. und l J.
Stell. unter Pelz-Aufs Joh. Eleou. Welt aus Sauer.
und Sus. Hel. Saguer das. weg. einf. Diebsts., erstere zu
5 es. (Sef., l J. Berl. der bürgerl. Ehrenr. und 1 J.
Stell. unter Pol.-Aufs., letztere zu 1 W. (Sei. Schlepper
Floriau Kiuner aus Dittersb. weg. vers. Betruges zu 1.4 T.
(Sei. Verehel. Joh. Jul. Hielscher, geb. Bettermanu aus
FriedL weg. einf. Diebsts. zu l W. (Sef. Kiirfchnergesell
Friedr. Wilh. Jul. Herboru hierf. weg. einf. Diebsts. zu
1 M. (Sei, 1 J. Verl. der bürgerl. Chreur. und 1 J.
Stell. unter Pol.-Anfi. Verehel. Bergui.Kolbe, Dor. geb.
Volke und verehel. Bergm. Scholz, Anna Ros. geb. Bähnsch
weg. einf. Diebsts.. jede zu 1 W. (Sei. Uhrmachergeh.
Carl Gottfr. Hoffmann aus O.-W.-Giersd. weg. wiederh.
Unterschl. zu l M. (Sei. und 1 J. Berl. der bürgerl. Ehrent.
Weber Carl Thiel in Michelsd. weg. wiederh. Unterschl.
zu 14 T. Gef. Unverehel. Louise Beier ans Breslan weg.-
wiederh. eiuf Diebsts. und Unterschlagung zu 8 M. (Sei,
1 J. Verl. der bürgerl. Ehreur. und 1 J. Stell. unter
Pol-Aufs Unverehel. Ruppelt aus Renßeud. weg. Land-
streicheus, Bettelns, Betrnges und wiederh. Unterschl. zu
6 M. (Sef.‚ 1 J. Verl. der bürgerl. Ehreur. nnd Det.

Kirchen-Nachrichten
Amtsverrichtungen bei der evang. Kirche.

Vom ‘28. Octbr. bis 3. Novbr. 1855.
Sonntags: Hauptpredigt: Herr Candidat Geisler.
Amtswochet Herr Pastor Lange.
Erbauugsstunde. Beichte nnd Communiou: Herr Pastor

Heimamn
 

Hierzu ein »Allgemeiner Anzeiger« als Beilage



MEgeineiner Anzeiger.
 

Beilage zu M 86 der Schlesifchen Gebirgs-Blütheu.
 

Waldenburg- Sonnabend den 27. Oktober 1855.
 

 

 

 

Anction.
Am Sonnabend den 3. November d. J. von Mittags 12 Uhr ab wird im Waagelokale des hie-

sigen Rathhauses eine Parthievon ungefähr 7Centner Schwarzblech von einem Dache
in einzelnen kleinen Posten gegen sofortige Baarzahlung an den Bestbietenden öffentlich versteigert werden.

Waldenbnrg den 25. October 1855. Fakkenlmym Raths- und P.«li3ei-Seerctair.

Borlagen zur außerordentlichen öffentl. Sitzung der Stadtverordueten auf Mut-—
woch den 3|. Oktbr. a. c. Nachm. 2 Uhr.

Wahl der Beisitzer und Stellvertreter zur Stadtverordneten-Ergänzungs-Wahl. -——— Holzverkanf im

 

städtischen Forste. -—- Austausch der Menzel’schen Kaution. -——- Verschiedene Gestirne —- Feststellungsbe,

schlusz der Siännnerei-Rechnungen pro 1854. —- Erledignng der »für die Spartasseii-Recl)iiniig gezogenen

Monita’s. —- Ausleihnng von Käunnerei- und Armentassenkapitalieii. -—-

Waldenbnrg den 26. Oktober 1855. Der Vorsitzende»

Eis-gesandt DDHHKHDHDHHZJ
Motto des S. II. in D.: C Lotterle F

Wäre der Weg gut, Z „ ‚ O »

würde zu viel gefahren!

Die Beschaffenheit der Wege giebt den Maßstab

für die Kulturstuse eines Landes wie eines-Z Ortes.

Wer nun Gelegenheit hat, den Weg durch Dittinanns-

dorf hiesigen Kreises kennen zu lernen, wird versucht

zu glauben, er befinde sich in einem polizeilofen und

gänzlich vergessenen Orte, wenn. man micht durch

schöne Bat-iliehkeiteu, von denen viele, niit Ausnahme

des evangelischen Kirchthurnies, wirklichen Schönheits-

slnn verrathen, sowie durch seine sehr achtbaren Cin-

wohiier voni Gegeutheil überzeugt iviirde.» Wer nun

genöthigt ist, diesen schlechten Weg zu neunten, niiisz

entrüstet oder verwundert fragen, wer ist hier Schulze?
A

Eine Mannsperson, welche mir unbekannt, sich aber

für meinen Bruder ansgiebt, hat an verschiedenen

Orten auf meinen Namen Geld geliehen. « Jn Folge

dieses warnige ich Jedermann, da ich in vorkom-

menden Fällen für nichts stehen kann..«

Freudenbergcr, Gastwirth in Hausdors
————
 

A n z e i g e.
Einem hohen Adel nnd geehrten Publikum wird

ergedeust bekannt gemacht, daß die Beschäftigung nnt

feiner Wäsche, Kleidern und Tüchern im ,lntherischen

Schnlhanse parterre entgegengenoninien nnd sauber

und pronipt besorgt wird.

 

Frische-s

Seegras nnd Roß-hintre
empfing wieder zu dein bekannten Preise

Waldenburg. Carl Ottersbach.

Die Erneuerung der Loose zur 4. Klasse
112. Batterie, deren Ziehung den 30. October
e. ihren Anfang nimmt, dringe ich meinen Inter-
essenten in Bezug auf den § 5 des LotteriesPlanH
hiermit in Erinnerung. .

Waldenburg den 22. Octbr. 1855.
Schützenhofer, Kgi. Lotterie-Einnehmer.
 

  -»»J;1"-·-, Von heute ab sind wieder schöne
««·".«"·« « böhniische Karpfen zu haben. Zu glei-

cher Zeit empfehle ich auch wieder frische niarinirte
Karpfen in Portionen, und bitte meine geehrten Kun-
den nin gütige Abnahnie.

Waldeiibnrg den 26. Oetbr. 1855.
Verw. Anfokge,

Badeanstalt.

Lichtlnlder ans Einsiin
(Photographien)

werden in meinen-i Atelier ,,zur Palme-« beim
Herrn Kaufmann Schrannn täglich von 9——3 Uhr
aufs Sauberste angefertigt von

Heidenstrim

 

 

 

Ein gesitteter Knabe achtbarer Eltern-
welcher Buchbinder- und Galanteriearbeiter
zu werden wünscht, findet unter soliden Be-
dingungen alsbald eine Stelle. Näheres
in der Exped. der Geb.-Bl.



20 Thlr. Belohnung
i ere i Demjenigen zu, welcher niir den

Tignymgä Briefschreiber, der. (vielleicht

aus erbärmlicher Rache-) meineMutter

einer That beschuldigt, voir der. keine Rede

sein kann, so ktin-zeigt, daß tch thn gericht-

i ann.
l«ch2listeii)?tlsermden 26 October 1855.

Louis Kühn- Schioffermstr.—
Hiermit mache ich einein

botbgeebrten Publikum die

ecgebeiiste wenige, daß _ ich

mich in Lehiiiwasser als Fleischerineisier iiud Vieh

bandler niedergelassen habe. Mein Bestreben wird

stets ‚fein, fitr gutes Fleisch zu sorgen, und stelle

sowohl hierbei, wie bei dein Verkauf von Nutz-u.

Schlachtvieh die billigsten Preise, bitte daher um

iuige Beachtung. » » .
g Lehinwasser Ernst Hubneu

 

     

Versinderungshalber bin ich gesonnen, mein hier
am Markt gelegenes Haus Nr. 3 zu verkaufeuz das-
selbe enthält 7 freundliche Stiiben nebst zwei Küchen-
Stubeii, einen Keller und Gewölbe nebst allen sonstigem
Gelase, auch ist ein schöner Hofrautu nebst Stallung
Und Geiuiise-Garten. Hauptsachlich ist zubeisnerkeii,
daß es sich zu jedem Geschäft eignet, auch ist seit
mehreren Jahren ein Speeerei-Geschäst hier betrieben
worden. Das Nähere ist beim Eigenthümer selbst
zu erfahren.

Gottesberg Edtmrd Scltolz.
 

   

 

» »» Ich bin Willens, mein Haus
fix ",- nebst Acker und Grasegarten, an
er Chaussee belegen, aus freier Hand zu

verkaufen. Nähere Bedingungen sind bei
mir zu erfahren.

Charlottenbruiin im Okibr. 1855.

Gottlieb Sei-del-
Schneidermeister.

»Bitte-nach der Coinposition des Königl. kafcssvks DP— ALBERS‘ au VVUU angefertigten

Niteiniseäpeu Britst-Eamtneläen
haben sich diikch ihre vorzüglich lindernde und besänftigende Wirkung bei allen Eoiisumentin

ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, Und Seeermmm Wird schon nach einein kleinen

Versuche diesem günstigen Urtheile gern beistimiiiesiiz und so wie diese Brsnsizeltchm bei 21 Heu, die sie kennen-

zum unentbehrlichen

nehmen Giean —-

—-

M

    — ‚4.;

Dr Mensche-Passa-

Mr. Este-»ewan

Flaschen a 10 Sgt«.)

Tiegeln a 10 Sgr)
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in Charlotteubrunn bei Eduatd Seiler.

sainen iiud wisseiischastlichenFrteiiiitiieihsz-, siuddiel)r. »Har-
n _ . P _ tung’schen privilegiisten acirwu smittel
Ü EIN ARE N B ßN ü E L sich in ihren Wirkungen gegenseitig zu ergänzen :‑ dient-
(in versieg« um: im Grase gestempeitcudas Chittarittdctt-Oel zur Couservirung der Haare

überhaupt, so ist die Kräuter-Pontade zur Wieder-
erweckuiig und Belebung des Haarwuchses an- »F »

« UTE“ PUMADEgegeigt; erhöht ersteres die Elastizität und Farbe des
KRA · Haares, so schiin letzteres vor dessen»friibzeivtigeiii Erblei-

.· . » Und im Glase e em ektmcheu nnd Ausfallen,, indem sie ‚bei: Epidermis eine-»inne,
im Velsieg \ g ß p toohlthueude Substanz mittheilt und die Haiarziviebelsu

auf die kraftvollste Weise nährt.

l)r.Sttiu’s arouiat ische ZuljusPasta oder Zahn-
Seise.,, allgemein mit besonderer Vorliebe als das uu»i-
Versellste und zitverläszigste Erhaltungs- nnd Verschli-
neruugsmittel der Zähne und des Zahiisleisches aner-
reimt, reinigt leis weitem angenehmer und schneller

« s - i ‚ “ un 12 u.6 S- r. a ?>_bie verschiedenen Zahupiilver, nnd ertheilt gleich-
‘m A un‘o /‚‘Ba<fci)c g )zemg der ganzen Mundhöhle eine höchst wohlthätige,
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Alleinverketh für Wakdcstbllkg in der Handlung C. G. Hammer u. Sohn» in Salzbrniin E.

Hausmittel werden- bieten sie zug eich sitt den »(83esitiideii einen ange-
Alleinverkauf m vernegelten rofarothen Duten a 5 Sgr. bei

N·:b. Engelmann in Walde-sehnen-

Wkit Kaiseri. Königl. Allerh. Privilegium nnd FiromgL wann}. und Königl.
Bam. Appwbation. W
Dr. Borehardt’"s nach wissenschaftlichen Grundsätzen

genau berechnete und überaus glücklich koinbinirte are-
« niatsschsmedieiiiisihechölrutitcä-Se;fe ntiinciåit drisrch ihre

0 » _ ' : iis ietzt iiiterreii»:etr : Jara teris is en Vorzüge,

Iä r n {Et e r'8 e l se unter allen vorhandenen derartigen Teilettenartikeln nn-
‚ __ « » · {k "cfc{)e1ta6@gr) bestritten den ersten Rang ein und eignet sich gleichfalls
M Verllegs LUSUU ‘ßa « mit großer Ersprießlichkeit zn Badern jeder Art.
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Winter-Bonkskins-
in neuesten Mustern, sowie feine und mittelfeine
Tuche in diversen Farben und Qualitäten, empfehle
hiermit zu gefälliger Abnahme, wobei ich noch erge-
benst bemerke, daß ich trotz der jetzigen bedeutend hö-
hern Wollt-steife alle früher bezogenen Waaren ohne jede
Preiserhöhung, im Gegentheil eine Parthie Bezirks-
kin vom vorigen Jahre und Reste jeder Art, noch
billiger als bisher Verkaufe.

Waldenbnrg im Octbr. 1855.
(Ü. Liebig.

Nrne Wagen-
.-,—)·---- «- - gut und gefallig gebaut, mit Leder nie

mit Drillichverdeck, stehen zum Verkauf; ferner zu sehr

billigere Preisen ein Stuhlwagen mit Fenster, ein halb-

gedeckter mit Niicksitz, beide nur wenig- gebrauebt un

besten Zustande befindlich. Auch übernimmt durch

Einrichtung einer Lackirstnbe während des Herbstes und

Winters das Auflackiren jedes Schlittens und Wagens,

sowie Reparaturen genannter Gegenstände unter Siche-

iung nur reeller Bedienung. Dieses den geehrten

Bewohnern Waldenburgs nnd dessen Umgegend zur

gefsilligeu Kenntniß.
Waldenburg im Oc-tbr·. 1855..

Heinrich Möbel, Sasttlermeissters.

300 Tinte zur zweiten-, oder 800 Tblr.
zur ersten Hypothek, werden auf ein im hie-
sigen Kreise belegenes, aufs 1622 Thlr. abgeschiitztes
ländticbess Grundstück, zu welchem 14 Morgen Acker
und Wiesen, auch Schank- und Schlacht-Gerechtigkeit
gehören, baldig-st. gesucht. Nähere Auskunft ertheilt

ObersSalzbrunn den 22. Oetbr 1855.
Der Coitiniissioiiair« Adoipb
im Gasthofe zum-— Kronpriiiz.

Eine Fleischerei
in Weisstein ist von Neusahr ab zu verpachten durch-

Weissteiiu Tost, Gastl)—ausbes.

 

     

  

_- 

Ein Berliner Pianoforte, Mahagoni-
__ holz nnd 60ctaven Umfang, steht zum

rzg baldig-en Verkauf. Wo? sagt die Exp.
ber SIEBEle

Eine schöne gemalte Stube, meublirt,. ist zu ver-.
miethen und bald zu beziehen-, zu ersraaen bei

Waldenburg. A. Goldaiitiiicr«.
zum grün-en Adler.

Ein licht-er- und trockenerJieller ist baldigst zu
übernehmen bei

Waldenburg. A. Goldannner.

WohnungsjsAnzeigm
Eine Wohnung,. bestehend ans zwei freundlichen-.

Stuben, Alkooe nnd dem nöthigen Zubehör, am Markt
gelegen, kann sofort bezogen werden. Nähere Ans-
tunft durch die Exped. der Geh-Bd

 

 

  

Lehrling gesucht
Ein Knabe gebildeter Eltern, von Answcirts,«wel-

dher Lust hak- Isie Handlung zu erlernen und mit ben
Uökhigm SchMkEUUtUisscn versehen ist, findet ein Un-
terkommen. Nähere Auskunft ertheilt die-. Exped. der
GebirgssBliithein «

Eine Stube und Stallung ist aus der Ober-gasfe
in dem Priegner’schen Hause bald oder zum Neujahr
zu beziehen. Das Nähere ist zu erfahren beim
— Bergmann Johann Hoffmann

Eine Stube mit Alkooe ist zu vermiethen nnd
bald zu beziehen bei

Waldenburg.

Eine möblirte Stube ist zu vermiethen, und zum
Nitsahr zu beziehen beim Tischlermeister August
Yictp in Ober-Waldenburg.

Couecrt-Auzeige.
Unterzeichneter beabsichtigen 4 Abonuements-Eon-

eerte, worauf jedesmal Ball stattfindet, im Saale
zur Plumpezngebem wozu zn freundlicher Theilnahme
der Lohndieuer Or. Neumann eine Sitbscriptioiis-
Liste hat nnd daselbst Nähere einzusehen ist«

Das erste ist auf künftige Mittwoch den 1-51. Oktlm
festgesetzt. Anfang Abends 773 Uhr.

Waldenburg den 2.6.. Oetbr. 1855..
au. Heidenrcich, napellmesistcn
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t:.:: Emwcthung und _ ü’yommng der exe-
.:.:: neuen Lokale in (S. Böixsieis Gast- ‚'53
V hofe in LIüste-TV-.iire1«sdorf« Ist
»z- Somuag den 28.. Octbn c. ex-

e:— G r O t} ski-
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VI der Poltmannfcheu Kapelle-« 32-3.
.-"3': Entree ö Sgr. :-·

3:5 Nach tem- Concert 2;;
i"? ."-:-,- - f
5;: MWÆHI III
kzk wozu ergebensi etnladet .1}:
3- Poltm ann. » Vöbm.. sitt
Q O so |0 Co .‘U. J. . _ c. s"..“.o". y". O s OVII-VIERTER see-IS YOSZ.....I.|.:?::Y:D
Jn der Schissfahrt zu Neu-Aseisstein

findet Sonntag, ”Montag und Dienstag, den 28., 29·
und SO. Oestbr.,.

Kirmen und Tanz-Musik
statt« wozu unter Zusicherung guter Speisen und Ge-

Hiiideniit; - '

Zur Furqu
aus Sonntag den 28.,, Montag den '29. und Mitt-
woch den 31. Octbr. ladet ergebenst ein

Neu Cranßcndorf. Dreßler,·. Gasthofbcs

 



Meinnee-Gcsang-Verein.
Sonntag den 28. Octln.cc.,

musikalische

Abe- ndnnterhaltung
W Gasthofe »zum goldenen 61911111111.“ "

Anfang g291121111877Uhr. ———- Das Nähere besagen
die Programan —Der Vorstand.

ÄZur Kirnreß
auf Sonntag, Montag und Dienstag den ‘28,
Q9 und 30. d. M. ladet erqebenst ein. Für guten
Entcn und Gansebraten sowie andere gute Spei-
sen wird bestrns gesorgt sein.

Dittersbach. Optis.
 

  

Sk- ZrnKirrrresz ;ji
J-,|Z auf Sonntag, Montag u Dienstag;W
« -. Den? „‘29 11 30 d. 937., wobei’zeig-»O

““7 Tanzinufrk sinttsindet uird sur THISszljszils-«-«.» « _

THIS gute Cpeisen und Getränke bestens gesorgt» «
ggf; ist, ladet im Gastlyose zum eisernen Helrn II
ig zu Sorgau ganzergebenst ein

streng- Oasthofbestezer.zeig-z

THE-FestPGAse-sVIII List-: est-;
40'

Auf künftigen Sonntag, Montag und Dienstag
den 28., 29. und 30. Oktbr. c., lade ich zur Kirmeß
aufs freundlichste ein. Für ganz gute Musik sowie
für Speisen, Getränke und Kuchen, wie auch für prompte
und reelle Bedienung wird bestens gesorgt fein.

Freudenbergcr, Gastrvirth in Hausdorf.

ÆÆTZWWMÆHGB-seiWEBER-II

M Zur Kirmeß
irn Kretscharn zu Sophicnau auf Sonntag,
Montag und Mittwoch den 28., 29.n. 31.d.M.
ladet alle Freunde und Gönner ergebenst ein.
Für gute Speisen und Getränke wird bestens
sorgen Ver-gek-

Gerichts- Schulze.

ASSSWWSÆMDSTSTIMME
Zur Kirmesz

» _ auf Sonntag, Montag und Dienstag den
‘ -· 28., Q9 und 30. October ladet alle seine
»Es Freunde und Gönner ergebenst ein. Für

gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt srin
Weissteim Guggknberger, Gastrvirtb.

FianKirnresz
auf Sonntag- Montag und Dienstag den 28.,
Q9. und 30. d M. ladet ergebenst ein. Für gute
Kirchen und Getränke wird bestens gesorgt f1i11.
Wurst, im Gericlnskretscham zu Dittmannedorst

Zur ‘1‘1armen
auf Sonntag, Montag und Dienstag den ‘28‚‘29.
nnd 30. October lade ich Freunde und Giinner
ergebenst ein. Fr Karpfen und andere gute Speisen
und Getränke wird bestens gefomt sein

Weissteim Kraufe im Oe icirtz kretscham.

ON-«
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Zur Kirmeß
aus künftigen Sonntag, Montag nnd Dienstag,
din 28, ‘29 und- 30 d.M., ladet seine Freunde
und Gonuer ergebenst ein. ‚

Tarnrhausen. C. Naschkw Br«111(’1«111stk.
Ihr Freunde» find’t Euch zahlreich ein-
Ber Raschkens Carl wird Kiunesz sein!

w ; « - ,
SIEBEL-«xkfzsz — ssa CC .

Zur Kirsrnesk

 

 

    

 

gez-H
aus Sonntag und Montag, den 28.

Wie-.
—“4:"

und ‘29 d M. ladet ein geehrtes Pu-
blikum Waldenburgs und Umaegend

   
  s krgeberist ein und bittet um zahlreicben s

g;M Besuch

  

  

 

€1,13 Musik von dein Berghautboisteri-Gottes-. Ex»H
THIS Waldenburg. J. G Sänger, 8;:
”“1 zurDsi goldenen KroneMag

HJSSFONJFXX'21:
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Zur Kirmesz
auf Sonntag, Montag und Dienstag den 98.,
29. und 30. d. M. laden Freunde nnd Gonner
Unterzeiclnnte ergebenst ein. Firr guten Ente-:-

mrd Grinfebratem sowie andere Speisen wird
bestens gesorgt fein.

Neu-Salzbrunn den ‘23. Octbr. 1855
Hättst-b Zimmer. Breiten

Born ‘23. d. M. ab wird in dem Schanklsssss
kalezur preußischen Krone jeden Dienstag
(e3k-scllscl)afts- oder Bicrabcnd

 

stattfinden, wozu 11111 gütigen Besuch bittend er-
gebenst einladet

Salzbrunn. verw. Schubert
       

-—-«-—..---..-·_ » _ ?-

‘(6111111111:932’11‘111AW‘1T‘1’1.
 

  

  

 

 

  

Schweidnitz den 26. Oetbr 1855.

—«Der weißer gelber , _
Scheffel Weizen Weizen Roggen Gaste E Pater

Brste.... ists-It1‘” ö}5——1 tilgst-»z- —kTsf6s:
Mitne... 2 6 THIS-— 3 _71—2 1); 6‘ 1,15,.
Geringe» 2 20.— 2 15 — Sen-— 2s5‚.‚l 1,«..»..

2811611111, den LngethLEhä

Bitte . . 151.165 1213.156 109.111 71.7'4' III-IF
Mittle. . . 96 93 105 68 38
Geringe. . 76 76 102 66 36 
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